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Liebe Mitbürgerinnen und liebe Mitbürger,

■  Jugendhaus Schlossstall in Wiblingen bleibt
Wie bekannt ist, finden seitens der Stadtverwaltung für das Jahr
2027 Konsolidierungsmaßnahmen mit Einsparungen statt.

Bereits im Jahr 2022 wurde in der Abteilung Soziales überlegt, das
Jugendhaus Schlossstall in Wiblingen zu schließen. Damals konnte
in Zusammenarbeit von WWG-Stadtrat Reinhard Kuntz und FWG-
Fraktionskollegen sowie Stadträten der anderen Fraktionen mit dem
Stadtteilverein Phoenix Wiblingen e.V. die Schließung verhindert
werden. Bei einem Vor-Ort-Termin mit Vertretern des Gemeinderats,
anwesenden Mitarbeitern der Jugendarbeit, dem Stadtteilverein
Phoenix, Vertretern der Kirchen und von Vereinen sowie örtlichen
Einrichtungen wurden die Vielfalt, die Dringlichkeit sowie die
wesentlichen Besonderheiten des Jugendhauses Schlossstall her-
vorgehoben.

Im Februar 2026 gab es in einem Zeitartikel zu lesen, dass die
Abteilung Soziales der Stadt Ulm beabsichtigt, nicht nur in Wiblin-
gen, sondern in allen Stadtteilteilen alle Jugendeinrichtungen nahe
der jeweiligen Schule/-n regional zusammenzufassen. Die Folge für
Wiblingen: Das Jugendhaus in der Schlossstraße hätte aufgelöst
werden müssen, da es durch seine vielseitigen Aufgaben nirgends
hätte angedockt werden können. 

Nach interner und externer Überzeugungsarbeit steht nunmehr
nach Auskünften mehrerer offizieller Ansprechpartner fest, dass
zumindest für dieses Jahr eine Schließung des Schlossstalles nicht
erfolgen wird.
Darüber sind wir sehr erleichtert, denn das Jugendhaus ist ein Ort
der Partizipation, Vielfalt, des Ausprobierens und Testens wie z.B.
hinsichtlich Kreativität und Sozialverhalten.

Das Jugendhaus ist auch Heimat des Spielmobils
Das im Jugendhaus Schlossstall untergebrachte und von dessen
Mitarbeitern betriebene Spielmobil feierte Mitte Juni sein 40-jähri-
ges Jubiläum im Lustgarten. Bei einer geschätzten Anzahl von über
150 Gästen fand rund um das Spielmobil ein bunter Reigen an Spie-
len und Unterhaltungsmöglichkeiten für Familien statt. Es wurde
gespielt, gelacht und man verständigte sich – wenn nötig – mit
„Händen und Füßen”. Herzlichen Glückwunsch nachträglich für die
tolle, jahrzehntelange Aktivität im Stadtteil Wiblingen!

■  Zukunftsplan Mobiliät 2040
Die Stadt Ulm entwickelt aktuell den „Zukunftsplan Mobilität 2040“.
Ein Klimamobilitätsplan, der für nachhaltige, effiziente, barrierefreie
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und sozial gerechte Mobilität steht. Ziel ist ein modernes Verkehrs-
system, das Klima und Ressourcen schont und allen Menschen glei-
chermaßen zugutekommt. 

Mobilität ist ein zentraler Baustein für die Lebensqualität. Doch
Mobilität verändert sich rasant – etwa durch moderne Fahrzeuge,
neue Bedürfnisse, eine wachsende Bevölkerung oder strengere
Umweltstandards. Darauf muss eine Stadt reagieren. 

Für Wiblingen, einen der größten Stadtteile Ulms, müssen entschei-
dende Punkte in das Mobilitätkonzept aufgenommen werden, da für
Wiblingen künftig ein weiterer Zuwachs an Einwohnern, Einpend-
lern aus dem Umland und sich verändernde Rahmenbedingungen in
Sachen Mobilität zu erwarten sind. 

In diesem Sinne bleiben Sie uns gewogen

WWG-Stadtrat Reinhard Kuntz / FWG-Fraktionsgemeischaft, 
Burkhard Siemoneit / WWG-Vorsitzender

Gemeinsam
für den Ulmer Süden!
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